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(57) Zusammenfassung: Eine Personenerfassungsvorrich-
tung (1) erfasst eine Witterungsbedingung, wie bspw.
Regen oder Sonnenstrahlung, basierend auf verschiedenen
Informationen eines Witterungsinformationeneingabeab-
schnitts (3). Danach wird, basierend auf einem Erfassungs-
ergebnis der Witterungsbedingungen, der Schirmanteil
berechnet, welcher den Anteil von Personen mit Schirmen
wiedergibt. Die Personenerfassungsvorrichtung verwendet
ein Kein-Schirm-Erkennungsmodell, welches eine Person
ohne einen Schirm beschreibt und ein Mit-Schirm-Erken-
nungsmodell, welches eine Person mit einem Schirm
beschreibt, um eine Mustererkennung auf einem Eingabe-
bild durchzuführen, um Erkennungswerte auf der Grundlage
das jeweiligen Erkennungsmodell zu erhalten. Danach wird
der von der Witterungsbedingung abhängige Schirmanteil,
zur Korrektur der jeweiligen Erkennungswerte auf Grund-
lage der Mustererkennung durch das Kein-Schirm-Modell
und das Mit-Schirm-Modell. Die korrigierten Erkennungs-
werte werden als letztendliches Erfassungsergebnis ausge-
geben.



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung basiert auf der
japanischen Patentanmeldung Nummer
2012 - 131 959, eingereicht am 11. Juni 2012,
deren Offenbarung hierin durch Bezugnahme aufge-
nommen ist.

Technisches Gebiet

[0002] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine Personenbestimmungsvorrichtung, welche
eine Person aus einem Eingabebild durch die Ver-
wendung von Mustererkennung erfasst.

Technischer Hintergrund

[0003] Herkömmlicherweise beinhaltet ein Verfah-
ren zur Erfassung von Personen vor oder hinter
bspw. einem Fahrzeug das Erkennen von Personen
in einem von der Kamera aufgenommenen Bild (Ein-
gabebild) unter Verwendung von Erkennungsmodel-
len.

[0004] JP 2010 - 079 716 A beschreibt ein Verfahren
zur Erfassung eines Fußgängers durch Vergleichen
eines durch ein Aufnahmemittel aufgenommenen
Bildes mit Vorlagendaten für die Fußgängererken-
nung (Erkennungsmodelle), um ein Hindernis zwi-
schen dem erfassten Fußgänger und einem Fahr-
zeug zu erkennen.

[0005] Die aus dem Stand der Technik bekannte
Mustererkennung unter Verwendung von Personen-
erkennungsmodellen hat den Nachteil, dass die Ver-
lässlichkeit bei der Erfassung von Personen, welche
einen Witterungsschutz, wie bspw. Schirme (Regen-
schirme und Sonnenschirme) verwenden, reduziert
ist. Dies rührt daher, dass, wenn ein Körperteil, wie
bspw. der Kopf der Person, durch Verwendung bspw.
eines Schirmes verborgen ist, das Profil um den Kopf
der Person sich von dem einer Person ohne Schirm
unterscheidet, was zu einer Abweichung des Abbilds
der Person in dem Eingabebild von dem Erken-
nungsmodell führt.

[0006] Weitere Vorrichtungen und Verfahren zur
Erkennung bzw. Überwachung einer Umgebung um
ein Fahrzeug herum sind zudem aus
EP 2 015 276 A2 und US 2005 / 0 276 447 A1
bekannt. In beiden Druckschriften werden unter-
schiedliche Erkennungsmodelle jeweils ausschließ-
lich für eine einzige erkannte Witterungsbedingung
ausgeführt. Eine parallele Ausführung von Erken-
nungsmodellen und die Gewichtung der Bestim-
mungsergebnisse davon mit einem Gewichtungs-
wert ist daraus jedoch nicht bekannt.

[0007] Aus CERRI, Pietro [et. al.]: Day and night
pedestrian detection using cascade adabosst sys-

tem. In: 13th International IEEE Conference on Intelli-
gent Transportation Systems. IEEE, 2010. S.
1843-1848 offenbart zwar eine gewichtete Kombina-
tion der Ausgabe unterschiedlicher Erkennungsmo-
delle. Eine Witterung wird bei der Gewichtung jedoch
nicht berücksichtigt.

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, den Erkennungsanteil von Personen,
deren Körper teilweise durch Schutzvorrichtungen
wie bspw. Schirme, verborgen sind, dadurch zu ver-
bessern, dass das Mustererkennungsverfahren die
Witterungsbedingungen miteinbezieht.

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Personener-
fassungsvorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. Eine vorteilhafte Ausführungs-
form ist Gegenstand des abhängigen Anspruchs.

[0010] Ein Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft eine Personenerfassungsvorrichtung, welche
eine Person in einem durch einen Aufnahmeab-
schnitt aufgenommenen Eingabebild durch Muster-
erkennung unter Verwendung eines Erkennungsmo-
dells zur Personenerkennung erkennt. Die
Personenerfassungsvorrichtung gemäß diesem
Aspekt zeichnet sich dadurch aus, dass sie einen
Speicherabschnitt, einen Witterungsbestimmungs-
abschnitt und einen Personenerkennungsabschnitt
aufweist.

[0011] Der Speicherabschnitt speichert ein Mit-
Schirm-Erkennungsmodell, welches eine Person
beschreibt, welche einen Schutz gegen ein spezifi-
sches Wetter verwendet. Der Witterungsbestim-
mungsabschnitt bestimmt die Witterungsbedingun-
gen, basierend auf einem Erfassungsergebnis eines
Witterungserfassungsabschnitts. Der Personener-
kennungsabschnitt führt eine Mustererkennung auf
dem Eingabebild unter Verwendung des in dem Spei-
cherabschnitt gespeicherten Mit-Schirm-Erken-
nungsmodells durch und gibt als Erkennungsergeb-
nis der Mustererkennung einen durch Widerspiegeln
eines Einflusses bzw. einer Gewichtung in Abhängig-
keit von einer durch den Witterungsbestimmungsab-
schnitt bestimmten Witterungsbedingung bestimm-
ten Witterungswiderspiegelungswert aus.

[0012] Die Kernidee dieses Aspektes liegt darin, in
Betracht zu ziehen, dass die Anzahl an Personen,
welche Schutzvorrichtungen gegen eine spezifische
Witterung verwenden, von einer Witterungsbedin-
gung abhängt, diese Information bzgl. der Witte-
rungsbedingungen auf ein Mustererkennungsverfah-
ren für Personen anzuwenden und dadurch die
negative Wirkung auf die Erkennungsfähigkeit,
wenn Personen solche Schutzvorrichtungen wie
bspw. Schirme verwenden, zu reduzieren.
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[0013] Beispielsweise kann der Einfluss bzw. die
Gewichtung des Erkennungsergebnisses auf Grund-
lage eines Mit-Schirm-Erkennungsmodells erhöht
werden, nimmt man an, dass, wenn eine spezifische
Witterungsbedingung erfasst worden ist, die Anzahl
von Personen, welche Schutzvorrichtungen gegen
dieses Wetter verwenden, hoch ist. Dies führt dazu,
dass der Erkennungsanteil von Personen, welche
Schutzvorrichtungen verwenden, verbessert werden
kann. Auf der anderen Seite kann der Einfluss bzw.
die Gewichtung des Erkennungsergebnisses auf
Grundlage des Mit-Schirm-Erkennungsmodells
reduziert werden, nimmt man an, dass, wenn eine
spezifische Witterungsbedingung nicht erfasst ist,
die Anzahl von Personen, welche eine Schutzvor-
richtung gegen diese Witterung verwenden, gering
ist. Dies führt dazu, dass der Erkennungsanteil von
Personen, welche keine Schutzvorrichtung verwen-
den, verbessert werden kann.

Figurenliste

[0014] Die oben genannten und weiteren Ziele,
Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung
ergeben sich aus der folgenden detaillierten
Beschreibung unter Bezugnahme auf die dazugehö-
rigen Zeichnungen. In den Zeichnungen ist

Fig. 1 ein Blockdiagramm, welches einen sche-
matischen Aufbau eines Personenerfassungs-
systems zeigt;

Fig. 2 eine erklärende Ansicht, welche schema-
tisch einen Überblick über Erkennungsmodelle
liefert;

Fig. 3 ein Flussdiagramm, welches ein Verfah-
ren zur Personenerfassung zeigt; und

Fig. 4a und Fig. 4b sind erklärende Ansichten,
welche schematisch eine Übersicht einer Perso-
nenerkennung unter Berücksichtigung der Wit-
terungsbedingungen zeigen.

Ausführungsformen

[0015] Im Weiteren wird eine Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung mit Bezugnahme auf die
Figuren beschrieben. Die vorliegende Erfindung ist
nicht auf die folgenden Ausführungsformen
beschränkt, sondern kann auf verschiedene Arten
ausgestaltet werden.

[0016] In der vorliegenden Anmeldung wird der
Begriff „Information“ nicht nur als unzählbares
Nomen, sondern auch als zählbares Nomen „Infor-
mationen“ verwendet.

Erklärung des Aufbaus des
Personenerfassungssystems

[0017] Ein Personenerfassungssystem gemäß der
vorliegenden Ausführungsform ist auf einem Fahr-
zeug etc. montiert, und wird dazu verwendet, Perso-
nen vor dem Fahrzeug zu erfassen. Wie in Fig. 1
gezeigt, beinhaltet das Personenerfassungssystem
eine Personenerfassungsvorrichtung 1 und andere
Abschnitte, wie bspw. einen Bildeingabeabschnitt 2,
einen Witterungsinformationseingabeabschnitt 3 und
einen Erfassungsergebnisausgabeabschnitt 4, wel-
che mit der Personenerfassungsvorrichtung 1 ver-
bunden sind.

[0018] Die Personenerfassungsvorrichtung 1 ist
eine Bildverarbeitungsvorrichtung, welche ein Bild
einer Person aus einem Eingabebild unter Verwen-
dung von Mustererkennung durch Erkennungsmo-
delle erfasst und einen Steuerungsschaltkreis 10
und einen Speicherabschnitt 11 beinhaltet.

[0019] Der Steuerungsschaltkreis 10 beinhaltet
einen bekannten Informationsprozessor oder Com-
puter, welcher eine CPU, einen ROM, einen RAM,
eine Eingabe-Ausgabe-Schnittstelle etc. (welche
hier nicht gezeigt sind) hat und Eingabebilder von
dem Bildeingabeabschnitt 2 zu Ausgabeerfassungs-
ergebnissen von Personen verarbeitet. Der Steuer-
ungsschaltkreis 10 erfasst ein Bild einer Person in
einem Eingabebild durch ein bekanntes Musterer-
kennungsverfahren unter Verwendung von Erken-
nungsmodellen von Personen. Diese Ausführungs-
form hat das Merkmal, dass der
Steuerungsschaltkreis 10 als letztendliches Erfas-
sungsergebnis einen Wert ausgibt, welcher berech-
net worden ist durch Widerspiegeln des Einflusses,
welcher basierend auf einer Witterungsbedingung in
einem Erkennungsergebnis unter Verwendung eines
Erkennungsmodells einer Person ohne Schirm und
einem Erkennungsergebnis unter Verwendung
eines Erkennungsmodells einer Person mit einem
Schirm bestimmt worden ist. Das detaillierte Verfah-
ren wird später dargelegt.

[0020] Der Speicherabschnitt 11 speichert bspw.
Daten von Personenerkennungsmodellen zur Ver-
wendung in der Mustererkennung. In dieser Ausfüh-
rungsform wird, zusätzlich zu einem typischen
Erkennungsmodell, welches eine Person ohne
Schirm beschreibt (weiterhin auch Kein-Schirm-
Erkennungsmodell genannt) ein Erkennungsmodell,
welches eine Person mit einem Schirm, wie bspw.
einem Sonnenschirm oder einem Regenschirm
beschreibt (weiterhin auch als Mit-Schirm-Erken-
nungsmodell bezeichnet) in dem Speicherabschnitt
11 gespeichert.

[0021] Eine Übersicht des Kein-Schirm-Erken-
nungsmodells, welches eine Person ohne Schirm
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beschreibt, und des Mit-Schirm-Erkennungsmodells,
welches eine Person mit einem Schirm beschreibt,
ist in Fig. 2 gezeigt. Das Mit-Schirm-Erkennungsmo-
dell unterscheidet sich von dem typischen Kein-
Schirm-Erkennungsmodell darin, dass der Kopfbe-
reich mit dem Profil eines geöffneten Schirms
bedeckt ist. Die Anwendung eines solchen Mit-
Schirm-Erkennungsmodells auf die Mustererken-
nung beinhaltet zwei Hauptverfahren, wie im Folgen-
den dargelegt. Eine ist die Erzeugung eines Mit-
Schirm-Modells in Modellen, welche die allgemeine
Körperform von Personen zur Verwendung in der
Mustererkennung beschreiben: Das Mit-Schirm-
Modell beschreibt einen allgemeinen Körper mit
einem Schirm. Das andere ist die Erzeugung eines
Kein-Schirm-Erkennungsmodells bei Erkennungs-
modellen, welche spezielle Körperteile eines
menschlichen Körpers zur Verwendung bei der Mus-
tererkennung wiedergeben: Das Kein-Schirm-Erken-
nungsmodell wird dadurch erzeugt, dass ein Erken-
nungsmodell, welches einen Kopfbereich einer
Person ohne Schirm beschreibt, mit einem Erken-
nungsmodell, welches einen Schirm beschreibt,
ersetzt wird.

[0022] Hierbei wird das Mit-Schirm-Erkennungsmo-
dell durch das Lernen mit Eingabebildern erzeugt.
Das Erlernen des Mit-Schirm-Erkennungsmodells
wird durch Extrahieren der Merkmale der Profile
von Personen mit Schirmen aus den Informationen
aus Bildern von Personen, deren Köpfe von Schir-
men verdeckt sind, und aus Bildern anderer Perso-
nen, durchgeführt.

[0023] Fig. 1 wird erneut erklärt. Der Bildeingabeab-
schnitt 2 beinhaltet bspw. eine Bordkamera, um Bil-
der vor dem Fahrzeug aufzunehmen. Der Bildeinga-
beabschnitt 2 wird auch als Aufnahmeabschnitt
bezeichnet. Von dem Aufnahmeabschnitt 2 aufge-
nommene Bilder werden in den Steuerungsschalt-
kreis 10 der Personenerfassungsvorrichtung 1 als
Eingabebilder eingegeben.

[0024] Der Witterungsinformationseingabeabschnitt
3 beinhaltet Bordvorrichtungen, welche verschie-
dene Informationen in die Personenerfassungsvor-
richtung 1 eingeben, um die Witterungsbedingungen
in einer momentanen Position des Fahrzeugs zu
bestimmen. Im Speziellen beinhalten solche Bord-
vorrichtungen einen Scheibenwischerschalter zum
Betrieb eines Scheibenwischers eines Fahrzeug-
fensters, einen Regensensor und einen Leuchtstär-
kensensor. In dieser Ausführungsform bestimmt der
Steuerungsschaltkreis 10 das Vorhandensein oder
Nichtvorhandensein von Regen, oder die Regenin-
tensität, basierend auf der Grundlage eines Betriebs-
zustands des Scheibenwischers und einem Messer-
gebnis des Regens durch den Regensensor. Auf
Grundlage des Messergebnisses des Leuchtstärken-
sensors bestimmt der Steuerungskreislauf 10 die

Sonnenintensität bei gutem Wetter. Der Erfassungs-
ergebnisausgabeabschnitt 4 ist eine Bordvorrich-
tung, welche bspw. einen Fahrer vor einer Person
vorwarnt und das Fahrzeug in Antwort auf ein Erfas-
sungsergebnis der Person durch die Personenerfas-
sungsvorrichtung 1 steuert. Diese Art der Bordvor-
richtung beinhaltet eine Steuerungsvorrichtung für
ein Fahrzeugantriebssicherheitssystem oder ein
Fahrassistenzsystem.

Erklärung des Personenerfassungsverfahrens

[0025] Im Folgenden wird ein Personenerfassungs-
verfahren, welches durch den Steuerungsschaltkreis
10 der Personenerfassungsvorrichtung 1 durchge-
führt wird, unter Bezugnahme auf das Flussdia-
gramm der Figuren Fig. 3 und Fig. 4 erklärt.

[0026] In diesem Flussdiagramm der vorliegenden
Anmeldung sind mehrere Abschnitte (auch als
Schritte bezeichnet) aufgeführt, welche jeweils
bspw. als S100 bezeichnet sind. Weiterhin kann
jeder Abschnitt in mehrere Unterabschnitte aufgeteilt
werden, und mehrere Abschnitte können in einem
einzelnen Abschnitt kombiniert werden. Weiterhin
kann jeder der so aufgebauten Abschnitte als Vor-
richtung, Modul oder Mittel bezeichnet werden.

[0027] Bei S100 bestimmt der Steuerungsschalt-
kreis 10 eine gegenwärtige Witterungsbedingung
auf der Grundlage von verschiedenen Informationen,
welche durch den Witterungsinformationseingabe-
abschnitt 3 erfasst worden sind. In dieser Ausfüh-
rungsform beinhaltet eine zu erfassende Witterungs-
bedingung, wie in Fig. 4a gezeigt, das
Vorhandensein oder Nichtvorhandensein von
Regen oder die Regenintensität basierend auf dem
Scheibenwischerschalter oder einem Regensensor
und die Sonnenintensität basierend auf dem Leucht-
stärkensensor. In S102 wird der Schirmanteil berech-
net auf Grundlage der Witterungsbedingungen, wel-
che in S100 erfasst worden sind. Der Schirmanteil ist
ein Wert, welcher den Anteil an Personen anzeigt,
welche Schirme gegen Regen oder Sonne bei der
gegenwärtigen Witterungsbedingung verwenden. In
der vorliegenden Ausführungsform werden die fol-
genden Formeln 1 bis 4 als Beispiele eines Berech-
nungsverfahrens des Schirmanteils vorgestellt.

Schirmanteil = Ausgabe bzgl. des Regens 

Typ  oder Typ 1 2( ) ++ Ausgabe bzgl. der Sonne

(1)

[0028] Ausgabe bzgl. des Regens (Typ 1) = 0 (kein
Regen) oder

Ausgabe bzgl. des Regens Typ 1 0 kein Regen  oder 

a Rege

( ) = ( )

nn, 0 bis 1,0( )

(2)
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Ausgabe bzgl. der Regens Typ 

Regenintensitat Regenk

2( ) =

( ) ⋅ɺɺ ooeffizient
(3)

Ausgabe bzgl. der Sonne=

Leuchtstarke Schwellenwert Sonɺɺ −( ) ⋅ nnenkoeffizient

(4)

[0029] Die Ausgabe bzgl. des Regens verwendet
eines der Berechnungsverfahren der Typen 1 und 2
in Übereinstimmung mit dem Erfassungsverfahren
einer Regenbedingung. Die Ausgabe bzgl. des
Regens des Typs 1 wird verwendet, wenn nur das
Vorhandensein bzw. Nichtvorhandensein von
Regen erfasst wird. Die Ausgabe bzgl. des Regens
des Typs 2 wird verwendet, wenn die Regenintensität
erfasst wird. Der Regenkoeffizient, Schwellenwert
und Sonnenkoeffizient sind vorherbestimmte
Design-Werte.

[0030] In S104 wird ein Eingabebild von dem Bilde-
ingabeabschnitt 2 unter Verwendung des Kein-
Schirm-Erkennungsmodells und des Mit-Schirm-
Erkennungsmodells zur Durchführung der Musterer-
kennung gescannt. Hierbei wird der Übereinstim-
mungsgrad (Erkennungswert, der die Wahrschein-
lichkeit eines Fußgängers widerspiegelt) in jeder
Position des Eingabebildes berechnet: Der Über-
einstimmungsgrad bewegt sich zwischen dem Ein-
gabebild und einem jeden des Kein-Schirm-Erken-
nungsmodells und dem Mit-Schirm-
Erkennungsmodells.

[0031] Dann wird in S106, wie in Fig. 4b gezeigt, der
Schirmanteil, welcher in S102 berechnet worden ist,
auf den Erkennungswert des Kein-Schirm-Erken-
nungsmodells und den Erkennungswert des Mit-
Schirm-Erkennungsmodells angewandt, um einen
korrigierten Witterungswiderspiegelwert zu berech-
nen. Dann wird der berechnete Witterungswiderspie-
gelwert als ein letztendliches Erfassungsergebnis
der Person ausgegeben. Das Verfahren der Wider-
spiegelung des Schirmanteils in den Erkennungs-
werten kann das Folgende beinhalten. Beispiels-
weise kann eine Korrektur durchgeführt werden, um
den Erkennungswert unter Verwendung des Mit-
Schirm-Modells relativ zu erhöhen, wenn der Schirm-
anteil steigt, in anderen Worten, wenn der Anteil von
Personen mit Schirmen steigt. Eine solche Vorge-
hensweise verbessert den Erkennungsanteil von
Personen mit Schirm. Auf der anderen Seite kann
eine Korrektur durchgeführt werden, um den Erken-
nungswert unter Verwendung des Mit-Schirm-
Modells relativ kleiner zu machen, wenn der Schirm-
anteil kleiner wird. In anderen Worten, wenn der
Anteil von Personen mit Schirmen kleiner wird. In
dieser Ausführungsform werden die folgenden For-
meln 5 und 6 als Verfahren zur Berechnung der Wit-
terungswiderspiegelungswerte, welche dem Kein-
Schirm-Erkennungsmodell und dem Mit-Schirm-

Erkennungsmodell entsprechen, beispielhaft vorge-
stellt.

Witterungswiderspiegelungswert ohne Schirm

Erkennungswert

( )

=   ohne Schim Schirmanteil⋅ −( )1

(5)

Witterungswiderspiegelungswert mit Schirm

Erkennungswert 

( )

= mmit Schim Schirmanteil⋅

(6)

[0032] Unabhängig von den Witterungsbedingun-
gen kann nur der Erkennungsanteil basierend auf
dem Mit-Schirm-Erkennungsmodell verändert wer-
den ohne ein Verändern des Erkennungsanteils auf
Grundlage des typischen Kein-Schirm-Erkennungs-
modells. In diesem Falle ist der Schirmanteil nicht in
dem auf dem Kein-Schirm-Erkennungsmodell
basierenden Erkennungswert widergespiegelt, son-
dern wird nur in dem auf dem Mit-Schirm-Erken-
nungsmodell basierenden Erkennungswert widerge-
spiegelt.

Vorteile

[0033] Die Personenerfassungsvorrichtung 1 der
Ausführungsform bietet die folgenden Vorteile.

[0034] Die Information bzgl. einer Witterungsbedin-
gung wird auf das Mustererkennungsverfahren für
Personen angewandt, da der Personenanteil, wel-
cher Schirme gegen Sonne oder gegen Regen ver-
wendet, von der Witterungsbedingung abhängt. Dies
kann den negativen Einfluss auf die Erkennungsfä-
higkeit von Personen mit Schirmen reduzieren.

[0035] In dieser Ausführungsform bestimmt der
Steuerungsschaltkreis 10 den Schirmanteil, welcher
den Anteil von Personen mit Schirmen in Überein-
stimmung mit dem Vorhandensein oder Nichtvorhan-
densein von Regen, der Regenintensität oder der
Sonnenintensität wiedergibt. Dann korrigiert der
Steuerungskreislauf 10 die jeweiligen Erkennungs-
werte auf der Grundlage der Mustererkennung
unter Verwendung des Kein-Schirm- und Mit-
Schirm-Erkennungsmodells unter Verwendung des
Schirmanteils in Abhängigkeit einer Witterungsbe-
dingung und gibt diese als letztendliches Erfas-
sungsergebnis aus.

[0036] Im Speziellen kann der Einfluss des Erken-
nungsergebnisses unter Verwendung des Mit-
Schirm-Erkennungsmodells relativ groß sein, nimmt
man an, dass der Personenanteil, welcher Schirme
gegen Regen oder Sonne verwendet, hoch ist, wenn
Regen oder eine starke Sonneneinstrahlung erfasst
wird. Dies kann den Erkennungsanteil von Personen
mit Schirmen erhöhen. Auf der anderen Seite kann
der Einfluss des Erkennungsergebnisses unter Ver-
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wendung des Mit-Schirm-Erkennungsmodells redu-
ziert werden, nimmt man an, dass der Anteil von Per-
sonen mit Schirmen gegen Regen oder Sonne gering
ist, wenn kein Regen oder keine starke Sonnenstrah-
lung erfasst wird. Dies kann den Erkennungsanteil
von Personen ohne Schirme verbessern und zu
angemessenen Erfassungsergebnissen von Perso-
nen führen.

[0037] Obwohl die vorliegende Erfindung mit Bezug-
nahme auf die speziellen Ausführungsformen darge-
stellt worden ist, beschränkt sich die Erfindung nicht
auf diese Ausführungsformen und Konstruktionen.
Die vorliegende Erfindung umfasst verschiedene
Abwandlungen und äquivalente Ausgestaltungen.
Zusätzlich sind auch weitere Kombinationen und
Ausgestaltungen, welche weniger oder nur ein einzi-
ges Element aufweisen, auch innerhalb des
Umfangs der vorliegenden Erfindung.

Patentansprüche

1. Personenerfassungsvorrichtung, welche eine
Person aus einem durch einen Aufnahmeabschnitt
(2) aufgenommenen Eingabebild durch Musterer-
kennung unter Verwendung eines Erkennungsmo-
dells zur Personenerkennung erfasst, mit:
einem Speicherabschnitt (11), in welchem ein Mit-
Schutzvorrichtung-Erkennungsmodell, welches eine
Person beschreibt, welche eine Schutzvorrichtung
gegen eine spezifische Witterung verwendet, und
ein Keine-Schutzvorrichtung-Erkennungsmodell,
welches eine Person beschreibt, welche keine
Schutzvorrichtung verwendet, gespeichert sind;
einem Witterungsbestimmungsabschnitt (S100),
welcher eine Witterungsbedingung basierend auf
einem Erfassungsergebnis eines Witterungserfas-
sungsabschnitts (3) bestimmt; und
einem Personenerkennungsabschnitt (S102, S104,
S106), welcher
- Mustererkennungen auf dem Eingabebild unter
Verwendung des Mit-Schutzvorrichtung-Erken-
nungsmodells und des Keine-Schutzvorrichtung-
Erkennungsmodells, welche in dem Speicherab-
schnitt gespeichert sind, durchführt,
- einen Gewichtungswert auf das Mit-Schutzvorrich-
tung-Erkennungsmodell und einen Gewichtungswert
auf das Keine-Schutzvorrichtung-Erkennungsmodell
in Übereinstimmung mit einem Bestimmungsergeb-
nis einer Witterungsbedingung des Witterungsbes-
timmungsabschnitts anwendet, und
- als Erkennungsergebnis einen Witterungswider-
spiegelungswert, welcher durch ein Widerspiegeln
des Gewichtungswerts des Mit-Schutzvorrichtung-
Erkennungsmodells und des Gewichtungswertes
des Keine-Schutzvorrichtung-Erkennungsmodells
berechnet ist, jeweils als Ergebnis der Durchführung
der Mustererkennung unter Verwendung des Mit-
Schutzvorrichtung-Erkennungsmodells und als
Ergebnis der Durchführung der Mustererkennung

unter Verwendung des Keine-Schutzvorrichtung-
Erkennungsmodells ausgibt.

2. Personenerfassungsvorrichtung gemäß
Anspruch 1, wobei:
der Witterungsbestimmungsabschnitt das Vorhan-
densein oder Nichtvorhandensein einer spezifischen
Witterung oder eine Intensität einer spezifischen
Witterung bestimmt; und
der Personenerkennungsabschnitt als ein Erken-
nungsergebnis einen Witterungswiderspiegelungs-
wert, welcher durch Widerspiegeln eines Einflusses,
welcher von dem Vorhandensein oder Nichtvorhan-
densein der spezifischen durch den Witterungsbes-
timmungsabschnitt bestimmten Witterung oder der
Intensität der spezifischen Witterung abhängig ist,
erhalten worden ist, als einen Ergebniswert der
Durchführung der Mustererkennung unter Verwen-
dung des Mit-Schutzvorrichtung-Erkennungsmo-
dells ausgibt.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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